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XX . Abend-

Lancus .

<̂ » lV n̂nns » «K- ^ ir' i'k

- H -L- - .

Je helle Sonne ist dabin / dasLiccht vcrschlichen ist :

Loch glänzt meim Herzen ein Rubin/der heissct Jesus Christ,
lenor .

2 « helle Sonne ist dahin / das Liccht «erschlichen ist :

IlLi ^ 7 ^ -
Doch glänzt meim Herzen ein Rubin/der heiffet JEsus Christ.

I .
Je helle sonne ist dahin/

Das UM »erschlichen ist :
Doch glänztmel'm herzen ein rnbin/
Der heissel JCsus Christ.

O Diamant / Q du Saphyr /
O du Ophinsch Gold /
st) Perle mein / O höchste Zier/
st) alles was ich wölk.

Wie ko
'nte es doch finster seyn/

Wo du noch gibcst hecht ?
Bey dir ist alles hell und rein/
Bey dir kein tag gebricht.

4 .
Laß nur die grosse fünde laß /
D >e ich gehäuffel hab/
Mich bey dir wachen nit vrrhast/
Und sondern von Dir ab.

Sey

Slg was HM al < le Welt mit ihrem Gut und Gelt /



Segen . l »
^ Icu 5.

Je helle Smn
'
e ist dahin/das Ltecht verschlichen ist :

> -m-

MW
Doch glänzt nieiiu herze» ein Rubin / der Hasser JTsus Christ.

Laü
'
uL.

« r « 6 e «
t "— " ^

-r- H - -V -

Je helle Cvune ist dahin/ das Liechr vcrsehliche » ist :
6

6 6 L « ;

1L1S

Doch glänzt meim herzen ei» Rubin / der heisset IEsus Christ.
5.

Sey du ums bethlekn meiner ruhEin schilvwach unverzagt:Dein beii'ge Wachter gib mir iu :So bleib ich unverzagt .
6.

Ich schlaffe hin/ mein HErr der
wacht/

Dem sag ich dank zur lezk :
Daß Er hat alles wol gemacht /
Gelegt wo!/ wol geftzt .

7 .
Laß mit beim lob mich schlaffen eiw»
Mit ihm mich wachen auf :
Mich stetig lass; bey dir seyn :
HErr/ich verlaß mich drauff.

1 . K4 . Q .
XXI. Wie

Verschwindt e0 uic geschwind / gleich wie der Rauch un Wind .



54 XXI . Wo die Seele/ wenn sie sich von

VloÜns ? rirns»

Violino 8ecunäo .

UlM ', »-

danrus.

Er die weit liebt/der fth ivvl ru/ wo er hiiigch und such fern rch / ,
- 4 , - 4- 1— l. -

^ Derweg/dendu wanderst allhie / istsehr böß/vvll augst und voll müh.

l 'enor.

4 ^ ^ 44N
U - -

Er die welt liebt/der sch welzu / woer hinM/und
II .I
uch seul ruh/

Der weg / den du wanderst «llhie/ist sehr böß/vvll ausk und voll muh.
»



der Welt entziehet/Gott suchet. 55

H,Ico Viola .

OlALNO .
88 6r 4; 8S

s 64 ) ,

^ Iru 5.

Der Mg/den du wanderst allhie / Ist sehr döß/M äugst uud yvll müh.
Laüu ; .

Er die weit liebt/der seh wol ru/wo er hingeh/und such sein ruh /

5 L 7L 6 L S x

Er die weit liebt/der seh wol zu/wo er hingeh/und such WrrM

WZZW ^IWMVDl
Der weg ?Leu du wunderst aiMJstschrW/vM angstund vE iM .



§ 6 XXI . Wie die Seele / wenn sie sich von

i .
C« rEr die Welt liebt / der seh wol zu/
^ Wo er hinge !) / und such sein Ruh/
Der Weg / den du wanderst allhie /
Ist sehr böß / voll Angst und voll Müh.

2 . Drum lieber Mensch/nimb war die Zeit/
Leg dein Gschafft ein Weil auff die Seil /
Verbiege dich jetzunder klein /
Von Unruh / und Gedancken dein .

z . Wirff auf ein Seit dein Sorgen schwer/
Mach dich vorn Zank und Zweytracht leer :
Deim lieben Gott ein Weil dich gib /
Ruh sanffc m ihm / wann Er dir lieb.

4 . Geh hin in deins Gmüths Kämmerlein/
Schließ als heraus/bhalt Gott allein/
Und alles was da tüchtig ist/
Zu suchen dein Gott jeder ftist.

5 . Und wenn du nun geschlossen zu/
So suche Ihn in stiller Ruh.
Laß dein Herz anders sagen nicht /
Dann daß es zu Gott statig spricht :
6. Dein Angsicht suche ich O HErr /
Dein Ä Wicht such ich nah und sehr.
Drum lehre Mich mein HErr und Gott /
Lehr mern Herz / mir ists ja kein Spott .

7 . Wie und wo soll ich suchen Dich /
Auch wo ich Dich mög finden ich /
Ach HErr wann Du nicht b -st bey mir/
Wie will ich Dich sonst suchen hier ?
8 . Wann du aber bist gschwind und bhend/
Gegenwärtig an jedem End/ Wie



57der Wett entziehet/ Gott suchet.
Wie kombt es denn - bitt zeig mir an /
Daß ich Dich doch nicht sehen kan .
9 . Aber St . Paulus mich bericht /
Du wohnest in eim solchen Liecbt/
Da niemand kommen mag zu Dir :
Drum bitt ich frommer HErr zeig mir /
ro . Wie ich doch zu Dir kommen mag/Den Mann auch anzeig / und mir sag /Der mich führt in die schöne Statt /
Daß ich Dich sehe früh und spat .
r, . Zeig mir auch an / O Vatter mild/Was du für Zeichen haben wilt /
Auch mit was Angsicht / dein Knecht klug/Dich meinen Gott allein nur such.
i r . Ach Gott mein HErr/das bekenn ich/Daß ich niemahls hab gsehen Dich :
Dein Angsicht hab ich nie erkennt/O höchster Gott zeig an behend ?
i z . Was werd ich arm vertribner Mann /Doch fürnemen und fangen an ?
Was wird/ der Dich liebt/ thun dein Knecht/Der von Dir ist verworffen schlecht ?
14. Dich zu sehen verlanget mich/
Doch ist dem Angsicht feer/ spür ich.Zu dir trett ich O Gott gar gern/
Und ist doch dein Wohnung sehr fern.
15 . Zu suchen Dich / trag ich Verlang /
Weiß doch den Orth nicht / mir ist bang.Ganz herzlich ich Dich suchen wolt /Und kenn doch nicht dem Angsicht hold.

XXII . Wie



58 xxn . Wie ein Seelen-

dLMU5 ,

Jit du in der stille fingen / und ein Lied dem Höchste » bringen/ ^ ,

WIWMMMZMZk
Lerne/wie du kaust allein / Säuger/Buch und Tempel seyn.

lenor .

Jit du in der stille singen/uî in Lied demHöchsten bringen /

Lerne/wie du kaust allein / Sänger/Buchund Tempel seyn»

MJtt du in der Stille singen /
^ ^ Und ein Lied dem Höchsten bringen/

Lerne / wie du karrst allein/
Sänger/Buch und Tempel seyn.

2 . Ist der Geist in dir beysammen /
Voller Eifer/voller Flammen /

Diser Sänger ohne Mund /
Thut Gott dein Begehren kundt.

z . Ist dein Herz wie sichs gebäret /
Recht mit Andacht ausgezieret /

kllAL L z .

" '" "
L .

8 -

> —L-

L - - xvl u bo . - inOLO M - lu Miu ^



Music anzustellen.

^ 1cu5.
-ts—e

-V4 - !

Jlt du «i her stille finge » / und ein Lied dem Höchsten bringen/

Ls ^ i r n ^
Lerne/ wie du kaust allein/ Säuger/ Buch und Tempel seyn .

Lalluz.

Jlt du in der still.' fingen / und ein Lied dem Höchsten bringen/

Lerne/ wie du kaust allein / Sänger Buch und Tempel seyn .

Dises Buch dann bringet dir/
Wort und Weisen gnug Herfür.

4 . Wo dein Leib vomWust der Sünden /
Rein und sauber ist zu finden/

Disen Wonplaz / dises Hauß /
Sih 't ihm Gott zum Tempel aus.

x . Kunst du so in Stille fingen/
Kanst du diß dem Höchsten bringen /

Denn wirst du dir selbst allein /
Sänger/Buch und Tempel seyn.

-v ^ '
V Ä .— —

M , ür meo .



Lo XXIII. Wie die Seele durch die f . Wunden

'dLNML .

HLrr / nieinHcrz / mit schmcrz/so übergroß/von einem stoß/

Beschwerlich - gen :

Treibt mich für dich/dann du für mich/manchHerzenstoß empfangen,

lenor .

HErr / mein herz mit schmerz/ so übergroß/ von einem stoß/

Beschwerlich mnsan - - - - gen :

Treibt mich für dich/dann du für mich/manch Herrenstoß empfangen.

i .
^ HErr mein her;/mit schmerz /
So übergroß' von einem stoß /
Beschwerlich war umfangen:
Treibt mich für eich / dann du für

mich /
Manch herzrnstoß empfangen.

r .
OHLn/mrin herz/trieb scherz /

I Mit lauter reu/daß sie wird treu/
I Muli es den puff auffangen /
Dann dein lieb herz / in auffegn

schmerz/
Mit blut ist Übergängen.

z.
O HE »/mein herz/abwertS/
Dich vilmai kehrt : das svlchs ver«

wehrt/



und HerzstößJEsu Christi sich erinneret. 6 r

^ Icu 8 .

HLrr/ mein Herr/mir schmerz / so übergroß von einem stoß/

Beschwerlich war umsan . . . . gen :

kWINStzW ^ S
Treibt mich für dich/dann du für mich / manch herzensroß empfangen.

LLiliis .
^ M 6 z« 5 ^ 6 b M §

"7V s
—"l 'i U -
71^ - r- Z IV -

- - ! -l. » s ^ ,
HTrr/mein Herr/mit schmerz/so übergroß/von einem stoß /

— s.- p — r/ —

^
Be

—<>—I - 4 - :

chwerlich
- ^ -

war umfan . - - - gen :
6 7 § 6 6 ztz 6 HtzK § Ke

f -
4 — - .— t.. .

- j — ch— t- 4 - 4 - ,7 >
Treibt mich für

l.- ß >. >>>>1
dich/dann du für Mich/ manch herze-'.stoß empfangen .

Ließt du es zu dir stoßen.
Dann auch dein seil / die wunde

weit /
Wasser und blut ergossen.

4 »
O HLrr/mein hrrz/bcschwertg/
Wann es soll an/ die matter - ban/

Dein stächet must michs trdren/

dein jeder stich/malinen an dich/
Dein seilen , stich zu ehren ,
O daß mein herz/fürwerts /
Ohn heuchelscherz/increuzesschmerr

D -ins Herzens sich genüge .
Stoß/und zerdruks / brich/buk und

schmuks/
Lein verrmswuud eiuschviege .

XXIV . Sehn -



XXIV . Sehnliche Betrachtung6rr

sLlcs / was hie auff diser Erd / in vergänglichen Sachen :/:
l (Sey gut odr tzLß) ein lang zeit wärt / bringt weinen oder lache » :/:

--V i - st 7I l * ^ ^ s ' i I44 ^ d I I I I llD-
Wärt das Creuz lang / so ist uns bang/nachm end wir alle schreye » :/:
I « län - ger abr das gute bleibt / je mehr wir uns erfreuen.

lenor .

' 1— V - 1- " st- -
- I - ch— - x -

^ st -s > ^7 » V ch - *-
vl ^ b-

L>/Lles / was
< ^ cSey gutob
, r I

hie auff
r bH) ein

biser
ang

Erd / i»
eit wärt/brir
. 4_

vcrgängln
igt weine

hen
rode

Sachei
r lachen

t :/:
:/:

! 4/Ir —st - Dr iiLruL
v L *

1 l 1» , h i
I —

_ - st- 4- « ,
Wärt das Creuz lang/so ist uns bang/nachm end wir alle schreyen :/:

Je länger abr das gute bleibt / je mehr wir uns erfreue «.

1 .
Lies/was hie auff diser «rd/

In vergänglichen fachen :/:
( Sey gut od'r bvß ) ein lang zeit

wärt/
Dringt weinen oder lachen /
Wärt das creuz lang/so ist uns bang/
Machn, end wir alle schreyen:
Je länger abr das gute bleibt /
Je mehr wir uns er freuen .

r .
So klug stirb wir zur «keltert/
Und tsß

'n .»«s bald bewegen ;/:

Durch die vermeinte lange zeit/
Da doch das end zu gegen.
Kein creuz kan feyn/kein schwere

pein /
Sie muß endlich zergehen :
Kein freud/kein kurzweil auf der

erd/
Kan in die läng bestehen.

O ewigkeit/Oewigkeit/
Die du folgst auf das sterben :/:
Entweder zu der Himmels »freud /
Od'r zum höllisch

'» verderben /
Soli



der Ewigkeit. I. Theil . 6z

^ 1ru5.

L^/Lles/was hie auff distr Erd / in vergänglichen Sachen :/:
Sey gut odr böß) ein lang >eit wärt / bringt weinen »der lachen /

Wärt das Creuz lang/ so ist uns bang/nachm end wir alle schreyen ;/:
> Je länger «br das gute bleibt / je mehr wir uns erfreuen.

Lailus .
>

785 - 78N

ALles was hie auff diser Erd / in vergänglichen Sachen :/:
(Sey gut odr bLß ) ein lang reit wärt/ bringt weinen oder lachen/

« r 6 ; ; 6 s 4k 8!

SS SlEtzN
Wärt das Creuz lang/ so ist uns bang/ nach », end wir all« schreyen :/:

2 « länger abr das gute bleibt / je mehr wir uns erfreuen.

Colt du nit mehr je; und vorher/
Bewegen unsre Herren :/:
All unser sinn/gemüht / verstand /

' Zur freude oder schmerzen?

I Du sünder in der ewigkeit/
! Rit mehr karrst dich bekehren :/:

Hinweg ist alle stund und reit /
, Zu deinem heil und ehren ,
i Kein Wort hat stakt/ kein Göttlich

^ Gnad/ .
Darffst dir hinfort Milden :/:

Sondern im läutern Gottes jorn/
Wirst du gänilich verrvilden.

r .
O sünder in der ewigkeit/
Nit hilfst dich jejt drin weinen :
Niemand wird deim gewissen--

streit/
Mit einig hülst erscheine« /
KeinGöttlich güt/keinEnglisch frid /
Keiner der außerwahlten:
Die sich doch in der gwesnen Welt/
Freundlich ju dir gesellten.

« . D»



XXIX . Sehnliche Betrachtung64

6.
Du sünder in der ewigkeik /
N -cht mehr kaust du zudecken :/:
( Wie auf der welk ) dein Listigkeit/
U d dich gleichsam verstecken .
Dein fund und schand / ist nun be-

kandck
Dabey wirds auch wol bleiben :/:
Kein laugnen/ kein enrschuldigung
Kan jemals da bekleiden.

7.
Du sünder in der ewigkcit/
N 'chk mehr hast du zu hoffen :/:
Dein vorig n Pracht und hmligkeit.
Das rad ,st ausgelosten .
All deine freud/«n herjeuleyd
Verkehret bleibt ohn ende
Niemand sich jemals finden wird/
Der es herwider wende .

s .
Du sünder in der ewigkeik /
Nunmehr must du erfahren :/:
Was man dir bat auf Gottes seit
Gejagt in vorig

'n Jahren .
Geh hin und lach der Göttlich'»

Räch/
Wie von dir offt beschehen :/:
Der Glaub wird dir nun ewiglich
In deine Hände gehen .

Du sünder in der ewigkeik /
Jezt weist du zu erzehlen :/:
Was sey das ewig herjeuleyd /
Die ewig angst der seclen ?
Wir ungeheurdas ewig feur /
Welchesnicht kan verbrennen:/:
Wie man das eufferst finsteruuß
Der böllen möge nennen :

la . Wis

Violino ? rimo .



der Ewigkeit . I . Theil .
10.

Wie möglich sey/daß frost und kalt/
lind auch die heiffen flammen:/:
( Welchesein wunder in der welk)
Können bleiben beysammen ?
Wie dich im stürm der ewig wurm/
Nage und nicht verzehre?
Wie dichder ewig gstank und dampf/
Derhung 'rund dyrst ernähr« ?

rr .
Was heißt / von Gottes angefleht/
Ewiglich seyn verstoßen -'/ :
Kein ruhe und friede haben nicht /
Unter denen gottlosen /
Wors tcuffels gstalt/so mannigfalk/
Vor discr Klag im herzen ? :/:
Ach pfui ! wir hab ich Gottes reich/
So bald mögen verscherzen?

ir .
Du sünderin der «wigkeil/
Jezt must im werk empfinden :/ :
Wie es die höchste biiligkeit/
Daß dein zeitliche fünden

6f
Mit ewig'r Pein beleget seyn?
Weil du dich hast vergriffen
An disem Gott / der ewig ist.
Diß batst du sollen prüffen .

O du verdammteewlgkeit/
Wer dir nicht will entgehen :/:Durch wahre büß in lebens zeit/Der mag darauff bestehen.Die rodesstund wird in dem gründ/
Villeicht noch heut erklären :/:Davon er nimmermehr zurück/
Ewiglich kan umkehren .

Dargegen/o ihr fromme keuch/
Last euch die zeit nit reuen:/:
A» g

'denken an die Ewigkeit/
Mir allem fleiß und treue ».
Nichts auf der erd sey euch so Werth/Als discr tröst im herzen :/:
Daß die seelig Ewigkeit/
Werd folg n auseuren schmerzen?

Violino 5ecunäcx

SsSS SS

E XXIV . Sehn-



( 6 XXIV . Sehnliche Betrachtung

danrus .

- ^

^ Du herrliche Ewigkeit/du machst daß wir ertra - gen :/:
Schmach und Verachtung jederzeit / in Visen schnöden ragen .

r L lv
« HIT - IIU- L - s- l - I- —

Die HMisch Ehr kein End hat mehr - niemand wird von uns nesticn
Die Herrlichkeit an Leib und Seel / noch uns irgend beschämen .

Unor .

Du herrliche Ewigkeit/du machst daß wir ertra - gen :/t
Schmach und Verachtung jederzeit in Visen schnöden La - gen.

Die himlisch Ehr kein End hat mehr - niemand wirdvon uns nemen
Die Herrlichkeit an Leib und Seel / noch uns irgend beschämen .

i ; .
O du herrliche ewigkeit /
Du machst / daß wir ertragen-/:
Schmach und Verachtung jederzeit
Zli disen schnöden ragen -
Die himlljch ehr/kein end bat mehr-
Niemand wirb von uns neminen
Die Herrlichkeit an leib und seel/
Noch uns irgend beschämen.

i6 .
O du ftöli'che ewigkeit/
Du machst/daß wir erdulden: /:
Die jezl zufällig lraurigkeit/
Welch

' wir bisweiln verschulden. jDort wird die son im gnadenthroil j
Ohn unterlaß erscheinen. ^ ^
Nicht mehr wird sich ereignen da ,
Ein klagen/ober weinen. j

Odl!



derEwigkeit. II . Theil. §7

^ Irux.

8 8 ?
Du herrliche Ewigkeit/du machst daß wir ertragen .' / :^ Schmach und Verachtung -jederzeit in Visen schnöden Tage».

WZ
Die histiiich Ehr kein End hat mehr : niemand wird von uns nennneuDie Herrlichkeit an Leib und Seel/irsch uns irgend beschämen.

VLilus .
55 6

L 5

S 4^

Du herrliche Ewigkeit/du wachstdaß wir ertragen :/:Schmach und Verachtung jederzeit in distn schnöde» Tagen .6 6 . 86 5 >6 4? NZ 7-

Die Mlisth Ehr kein End hat mehr: niemandivird von uns nestienDie Herrlichkeit an Leib und Seel/noch uns irgend beschämen .
17.O du heilige ewigkM

Du machst/daß wir uns sehnen :/:Aus des steischeS gebrechlichkßit8n Gott mir heißen thränen.Dann bey dir wird die sündenbürdNicht mehr grspüret werden /Die uns doch «lies ungemgch
Emzrsacht hie au/ erdsa.

r 8 .O du ruhige ewigkeit/
Machst daß wir überwinden
Oiserwelt/Alruh/kampf und streit/So folgt aus unsern fünden .Keinnrid und grim/keinzornig str«Wird sich dort laßen hören:
Sondern dir unverfälschte liebWil Gott ewig bMmn »

L
S h»



68 XXIV . Sehnliche Betrachtung

19 .
O du vollkommne ewigkeit/
Machst daß wir gern qmkiren :/:
All dise weltlich Nichtigkeit /
Das grosse tnumplüren
In gelt und gut / in ubermuth/
In stattlichen Palästen .
Lansendmal bester wird es Gott
««eben deß Himmels gälten.

20 .
D du lebreiche ewigkeit /
Machst / daß wir srvlich sterben :/ :
Nor Gott ist biß unser bescheid /
Wir werden nicht verderben :
Kein zeitlich tvd/noch ander noth
Soll uns ewig belangen .
In der wahren Unsterblichkeit
Werden wir allzeit prangen.

ri .
Iejt ist die Hoffart sehr gemein/
Und last sich fast nit dämpfen :/:
Wer aber will Goktseelig seyn /
Wird stark darwidrr kämpfen .

Ewigkeit macht/daß ers nit acht/
Das blätklein wird sich wenden /
Und endlich alle zeitlichkeit
Zerrinnen aus den Händen .

22 .
Fleischlich Wollust und hurerey /
Wird ohne scheu getrieben :/:
Ein frommer weiß/welch greu

'l es
sey/

Hat daran kein belieben.
Ewigkeit macht / daß ers nicht acht.
Dann da erhell dagegen
Die kurze / schlimme / schnöde lust :
So wirb sie wenig wägen .

rZ .
Wan manchersucht ein grosses gut/
Jsts ein thorheit dem frommen:/:
Und ob er schon mit frischem muth
Die weit kont überkommen .
Ewigkeit macht/daß ers nicht acht.
Das zeitlich muß verschwinden.
Wer vil gelt zu sich hat gekrazt/
Lästs dochendlich dahinden.

24 . O d»

Violino ? rirno.

Or »LNO .



der Ewigkeit . 11. Theil. e-

O du ewig Dreyeinigkeit/
Hilff/duß wir wol bedenkenV:
All gugenblick die Ewigkeit /
Dein Geist wolst du uns schenken .
Damit in Sinn das Christenthum/
Bester gesührel werde :/:

, Als leider jezt von viln beschicht /' Ästhie auf diser Erde .
- 5-

Ewiger Gott und Vatter mein/
» Wie hoch soll ich dich loben :/:

Weil ich ewig wil bey dir seyn/
In deinem Himmel oben.
Hier den Anfang mit Lobgesang/
Thu ich ja b,stich machen :/:'
Und richt dahin mein leib und seel/
Und aste meine Sachen .

> 26.
Ewiger Sohn Herr Jesu Christ /

. Soll ich mich nit befleißen : /:
Dich auf der welk zu aller frist /
Von Herzensgrund zu preisen ?

Hier den Anfang/ mit Lobgesang/
Thu ich ja Wich machen :/:
Und richt dahin mein leib und seel/
Und alle meine fachen

27 .
Ewiger Geist / O Seelenpfand/
Soll ich nit herzlich danken :/:
Für alles/was Du angewandt/
An mich armen und kranken ?
Hier den ansang/ mit lobgesang/
Thu ich ja billich machen :/:
Und richt dahin mein leib und seel/
Und alle meine fachen.

28 .
Mit Gott bleibt mir die ewigkeit /
Zu einem bessern leben :/:
Hierzu bin ich all stund bereit/
Gott wird mirs gwißlich geben»
Kom Ewigkeit / O Ewigkeit /
In meines Gottes Namen ./:
Kom Ewigkeit/O Ewigkeit /
Durch Jesum Christum/Amen !

1. 5.

Violino 5ecuneio .

«»! »»:

XXV . Gebest-



XXV . Gekett -- ?ied/um

danrux .

Err Jesn Christ/ du höchstes gut/tzu bruöquell der Gen « - den :/:
Eih dvch/wie ich in meinem im,ht/mil schnierzen bin bei« - den /

?!— I

^77 - b , V - H- 7^

kZ s
Mich armen Sünder

lenor .
dru - cke».

Err JLsu Christ/du höchstes auk/du bruliqueU der Gena -e den :/:
Sih doch/ wie ich in mcmcin muhi/mil schmcrjen b -n beladen/

^^ ^ 7 LL 8
Und in mir hab der Pfeile vil / die im Gewisien ohne Ach

MM
Mich arnien Sünder dru - ckcn .

< Err JEsu Christ/d « höchstes
Gut /

Dn brnr.nMli der genade « :/:

Sih doch/wie ich in meinem muht /
Mik schmerzen bin beladen :

. Und in mir hab der pfeile vil/
Oie im gewissen ohne zii /
Mich armen sünder drucken-

Er,
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Vergebung der Sünden . ? r

Hsttus .

En ITsu Christ/du höchstes gut/du brunqucll der Gcnadm :/:
Slh doch/ wie ich in meinem mnht/mit schmerzen bin beladen

Und in mir hab der Pfeile vil / die im Gewissen ohne Zil /

armen Sünder - ru - r - cren

Laüm .
« 5 6

Er>IE >u Christ/dn höchstes gut/du brunquell der Genaden :/
Sih doch wie ich in meinem muht/mit schmerzen bin beladen /

s

drn - - ckcliSünderarmen

r . Erbarm dich mein in solcher last/
Nlm sie aus meinem herzen ./:
So wol Du sie gebüffet hast /
Am holz mir Ledles - ichmerjen :

Auf daß ich ntt mil grossem weh/
In meinen fünden unterste »-/
Noch ewiglich verjage,

§ a



72 XXV . Gebett -- Lied/um

Ach Gott wenn mir das komet ein/
Was ich mein rag begangen :/:
So fällt mir auf mein herz ein stein/
Und bin mit Forchk umfangen:
Ja ich weiß weder aus noch ein/
Und möcht wol gar verlohren seyn/
Wenn ich dein 'wort nicht hätte.

4-
Aber dein hcylsam Wort ja sagt /
-Daß alles wird vergeben :/:
Was mit thränen hie wich beklagt/

Und nichts soll schab n am leben :
Ja Herr du alle gnad verheist /
Denen die mit zerkmrichtem geist /
Im glauben zu dir kommen .

5>
Und weil ich denn in meinem sinn/
( Wie ich zuvor gckkagct) :/:
Auch ein betrübter sünder bin/
Den sein Erwusen naget /
Und wolle gern im Blute dein /
Non sünden abgewaschen seyn/
Wie David und Manage .

6. Als»

^ Iro Viola.



Vergebung der Sünden . 7 ?

/ 6.
AIs» komm ich ;u dir alihie/
In meiner nohl geschritten V:

, Und thu dich mit gebeugtem knie/
! Won ganzem herzen bitten:

Vergib mir doch geuädigiich /
Was ich mein lebtag wider Dich
Arsi erben hab begangen .

7-
Ach HEr : mein Gott/vergib mirs

doch /
Um deines Namens willen :/:
Und thu in mir das schwere joch/
Der übertrettung stillen :

Daß sich mein herz zu frieden geb/
Und dir hinfort zu ehren leb /
In kindlichem gehorsam .

8 .
Stärk mich mit deinem Freuden»

geisi /
Heil mich imt deinen wunden : /:
Wasch mich mit deines todles-

schweiß /
In meiner lcjken stnnden :
Und nimm mich einst wenns dir

gefällt /
In wahrem glauben von der Welt/
Zu deinen außcrwählten.

OrALno .

5 6; N 4 ? 6 56 ; 4 ? r?»

XXVI . Petrus



74 XXVI . Petrus redet

dLMU5 .

Er wegen seiner Sünden/ zum Hkrren Christo sich

Mit Glauben nicht darff finden / der kvK und schaue mich !

Ich - Petrus bin gewesen / in solcher Missethat/

MW
Naht.Als nirgends wird gelesen / und sih/ ich finde Raht<

l 'enor

— - 4 "

WMZMßkMZ
Mit Glauben nicht darff finden/ der koch und- schaue mich !

Ich Petrus bin gewesen / in solcher Missethat/

3

Als nirgends wird gelesen / und fih / ich finde Naht.



alle arme Sünder an. 75
^ Iw5.

Er wegen seiner Sünden/ zumHErrc» Christo sich

— ^ ^ -H -

Mit Glauben nicht darff finden/ der koni und schaue mich !

Ich Petrus bin gewesen in solcher Missethat/

AIs nirgends wird gelesen / und sitz/ ich finde .Ratzt.
VAÜU8 .

« 6 ; 7 §

Er wegen seiner Sünden / zum HErren Christo sich
6 88

Mit Glauben nicht darff finden/ der kvm und schaue mich!
Nb <- b p» 6 . Ktz^ ^ . r>

Si-

Jch Petrus bin gewesen in solcher Missethat /
6 ; 6

Als nirgends wird gelesen / und sitz / ich finde Ratzt,



76 XXVI . Petrus redet
- — - . . >

Er wegen seiner fünden/
Zum HErren Christo sich
Mit Glauben nit darff finden /
Der komm und schaue mich !
Ich Petrus bin gewesen/
In solcher Missethat/
Als nirgends wird gelesen/
Und fih

' /ich finde Rath .
r.

Ich habe nein gesagt
Und Wahrheit sehr gespahrt /
Als ich um ihn gesraget/
Und hark besprochen ward/
Ich schwur mit falscher Lungen/
Als man mit ungestüm
Und macht in mich getrungen/
Ich wüste nichts von ihm .

Colt ich von dem nicht wissen /
An dessen Wort es hieng /
Das mir die neze rissen /
Bon fischen/die ich fieng/

Der an sich mich gezogen/
Mich wunder lassen seh n /
Die auss den wafferwogen /
Durch seine krasst geschehn?

4 -
Von dem ich selbst bekennet/
Er wäre Gottes Sohn /
Dem ewig bleibt benennet /
Deß Bauers Krasst und Thront ,
Der manche schöne stunde /
Die scele mich durchnam/ ,
Wenn aus dem süffen munde / '
Ihm manche Predigt kam. j

Ich habe ganz kem leben/
Die sonne kenn ich nicht/
Die junge bleibt mir kleben/
Der Geist in mir gebricht ;
Bedenk ich mein gebrechen/
Die unerhörte that /
Das stnuenlose sprechen/
Das Ihn verläugnel hat.

8yirx>lr . L z . über das XXVIII . Gesang .

6 88 b 6 88 b 65 4;



alle arme Sünder an, 77

!

6 .
Noch dennoch find ich gnade /
Für alle meine schuld /
Mein mächtig großer schade/
Hat doch bey ihm gedult :
Der HErr ist kaun , erstanden /
Mir wird es angezagi /
Die Gnade sey vorhanden/
Auff alles/was mich plagt.

7.
Was wil das wort mir schenken :
Geht/sagt es Peter an ?
Er wil nicht mehr gedenken/
An das/so ich gethan;
Er ruffk mich Ihn zu finden /
Ins Galiläer . Land/
Daß Tilgung meiner fünden /
Ja wurde zugewandt ,

r.
Die ihr nun auch mit schulde«/
Sehr gröblich fiyt befleckt /
Und sprecht: wie kan Gott dulden /
Worinn ich mich gestekt?

Es ist zu sehr versehen /
Die Sund ist gar zu groß
Wie wird mir doch geschehen?
Ich werd ihr nimmer loß.

^ s -
Last mich ein bey piel werden /
Daß niemand/ob er wol
Gesündigtvil auff erden /
Darum verzagen sol !
Der gnädig mir gewesen /
Wird gnädig dir auch seyn /
Du wirst/wie ich/genesen/
Von aller noth und pein .

10 .
Nicht daß du auf die güte /
Soll leben/wie du will :
Schau daß dich recht behüte /
Gott förchten sey dein schild /
Ob fünden dich denn haben/
Bekhört durch schnöden laust !
Was Christus hak vergraben/
Das scharre t u nicht auff.

,^ k M Hr « » 1«

4) er>



78 XXVII . Anmutige Erinnerung

Edenk/o Mensch/stäts ohne spolt/dcinTnd/und deines C>)risti Tod/

' Die NohtaufLrd/und döse Zeit/des Himmels Freud und Herrlichkeit«
l ^erior .

Edenk/vMensch/stats ohne spvtt/dein Lud und deines Christi T»d/

DieNoht au erd und bö - - - - se Ieit/desHimmels Freud undHerrlichkeit

2 . Der Hollen Glut und schwere Pein /
Das sol dein Angedenken seyn /
Lebst du nun lang so lebe Gott /
Wer lebt der Welt ist lebend todt.

Violino ? nino .
s . Grh

Ol 'bLNO .
«



79zu Christlichen Gedancken.
^ .lrux .

Cdenk/omeiisch/stätövhiie spvtt/dein cnv/und demes Christi Tod/

Dir Ncht auff «rd/uud döse Zeit/ des Himmel « Freud und Herrlichkeit.Lalln ;.
« . 8 76 4) 6 e . 5

Cdenk/ o Mensch/stets ohne spott/dein end/und deines Christi Tod/

8 76 7S 7S76
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6 54 MN
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Die Nohtauff erd/ und böse Zeit / des Hirkicls Freud und Herrlichkeit.
z . Geh wie es wil / dein höchster Trost
Ist/daß dich Christus Hai erlöst /
Dem leb und stirb auch immerdar /
Und acht sonst alles wie , ein Haar .
4 . Denn was ist dise ganze Welt
Mit allem Pracht / Ehr / Gut und Gelt /
Wann der Tod komt/so ist es aus /
Es wird Koht/Staub und Aschen draus »

Violino 5ccunäo .

^ckUWckj



80 XXVM . Gebett zu Gott

Lanrus .

Ch Gott erhör mein ftuffzen und wehklagen /

weist inein Schmerz / erkennst mein Herz/

Hast du mirs auffgelcgr / so bilff mirs tra - - gen.

lenor .

Ch Gort erhör mein ftuffzen und wehklagen /

W
Laß mich in meiner Noht nicht gar verzagen /

L-L-

Du weist mein schmerz/ erkennst mein Her;/

SSMS
- S

Hast du mirs auffgelegt / s» bilff mirs m - gem r
l
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Ch Gott erhör mein Seuffzen und Wehklagen/

Laß mich in meiner Roht mcht gar verzahn /
HS - I — ^W

Du weist mein Schmerz/ erteilst mein Herz/

Hast du mirs aufgelegt / so hilf mirs tta - gen.
Lallus.

Ch Gott trhör mein Seuffzen und Wehklagen/
6 55 b 6 « 4;

Laß mich m meiner Noht nicht g« verzagen /
s s ;b

Dr. meist mein Schmerz / erkenst mein Herz/6 765t . . . r d; ?4r

Haft du mirs «uffzel^ '

1
!̂



8r xxvm . Gebe« zu Gott

2 . Obn deinen Willen / kan mir nichts begegnen /

Du kauft verfluchen und auch wieder segnen /
Bin ich dein Kind / und Habs verdient/
Gib wieder Sonnenschein nach trüben Regen .

Pflanz nur Gedult durch dein Geist in mein Herze / j
Und hilff/ daß ich es acht für keinen Scherze / j
Au demer Zeit / wend ab mein Leid /
Durch Mark und Bein dringt mir der grosse Schmerze.

4 . Ich wUß du hast meiner noch nicht vergessen/ !
Daß ich vor Leid mir solt mein Herz abfressen /
Mttt rn der Noht / denk ich an Gott /
Ov er mich schon mit Creuz und Angst thut pressen.

5 . Es hat kein Unglück nie so lang gewaret/
Es hat doch lezlrch wieder auffgehöret/
Beut mir dein Hand / und machs ein End /
Aass diser Erd / mein Herz nicht mehr begehret.

6. Sos !
- - — , . . . . . . - - !

Violino I. l
1

Oro -ano .
b §5 4;5 5 654 ?.



in Creuz und Leiden . 8;
6. Sol ich noch mehr um deiner willen leiden /So steh mir HErr/mit deiner Hülst zur Seiten /
Fein ritterlich/ beständiglich .
Hilff mir mein Widersächer all bestreiken.
7. Daß ich durch deinen Geist mög überwinden/
Und mich in deinem Hauß allzeit laß finden /
Zum Preiß und Dank / mit Lob - Gesang/
Mit Dir thu ich in Liebe mich verbinden.
8. Daß wir in Ewigkeit bleiben beysamen/
Und ich allzeit dein auserwahlten Namen /
Preiß herziglich/ das bitt ich dich /
Durch JEsum Christum unsern HErrn / Amen.

7. 8.
Violino II .

von Lontmut« »I, » räum, lN sersr- - - -> »um.



84 XXIX . Der Seelen sehnliches Verlangen

( .LINUS.

Ch ! MIM sol es dann geschehen/ChristeJLsu Gottes Svh» <

^ Daß ich möge zu Dir gehen / daß ich in dem Himmel wohn :

^ rHie bin ich : begehre mein/ laß mich ewig bey Dir seyn.

leuor .

-4 ..

Ch ! man sol es dann geschehen / Christe JEsn Gottes Sohn/

Daß ich möge z« Dir gehen / daß ich in dem Himmel wohn :

M
ich : begehreHie bin ich : begehre mein/ laß mich ewig bey Dir seyn .

4 »
Ch ! wall soll es dan geschehen/

Christe Jesu Gottes Sohn /
Daß ich möge zu Dir gehen /
Daß ich in dem Himmel wohn :
Hie bin ich : begehre mein/
Laß mich ewig bey Dir leyn.

2 . -
Kom/ O koch / du Herzelieber / :
Ruffe inir du werthes Herj/ z
Ruhe und laß mich hinüber/
Hie ist nichts / als HerjensschMttl /
Lieber Heiland du bist frech/ l
Köm rmd ruffe daß ich kom. . <

F , M !
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nach ihrem Bräutigam Christo. 85
^ rM5.

Chiwann soll es dann geschehe» / Christe JEsu Gottes Sohn/

D
Daß ich mkge zu dir gehen / baß ich in dem Himmel wohn :

§

Hie bis ich : begehre mein/laß mich ewig bey - , - - Dir seyn.
LZlUiS.

65 5 4; 4? « ;6 56 4; M
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Ch ! wann soll es dann zescl)ehen / ChristeJesu Gottes Sohn /
4; 6 ;

«57 5 65 4; < ; 6 56 4 5
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Daß ich möge zu dir gehen / daß ich in dem Him - mebwohn r
5 67 6; 56 56 N b 4 R 5

Hie bin ich : be - zehre mein / laß mich ewig bey Dir seyn.

Kom/undruff/o freund der freunde/
Christe/rüst doch deiner bram
Rulf mir : Ich haß deine feinde/

Weil du mich dir hast vertraue.
Ich mit kämmen ruffe doch/
Hilff mir von deß leirens joch.

4 / KE



r6 XXIX . Der Seelen sehnlichesVerlangen
4.

Lom/ und ruff daß ich soll komm/
iDu mein schaz und bräutigam :
Gar genug hab ich vernommen/
Was da gelt sein süffer Nam :
Und wie könte meine lieb/
Unterlassen ihren trieb«

5'
HErr/mein lieb so ! stets antreiben^
Laß ich mitten in der angst/

Mög in deinen armen bleiben ;
Denn mir ist auffs allerbangst /
Weil ich anst der erden schweb/
Und in eitel elend leb.

6.
Mich wird deine lieb erhalten /
Bis daß aus dem argen ort /
Diser erd bannn wir wallen /
Anqelangen an dem pork/
Wir die allerliebsten dein/
Die wir deine Freude seyn.

7. Den /

Violino ?riino.

Hlro Violn,



nach ihrem Bräutigam Christo. 87

7.
Dcn/dein bräut find deine freude/
Christe / freu dich auch -n mir !
Deine freub find deine braute/
O du schönt menschen zier !
Wirst mich nik von deinen Äugn/
Die vor allen Augen taugn.

. >
Ach ! erhöre doch mein Villen/
Du mein allerhöchster Volk /
Lang genug hab ich geschritten /
In so mancher angst und noht / ,
Treuer Heiland Du bist froch/
Koch und rüste daß ich koch.

1 ) . k .

Violino 8 ecun 6 o .

6 7§ ; 6 88 6 5
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